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Für Carmen





Vorwort

Sie überlegen, Jura zu studieren, wissen aber nicht, was Sie erwartet? Sie studieren 
Jura Nebenfach und müssen Grundkenntnisse des Rechts erwerben? Sie möchten 
wissen, wie Juristen denken und einige Grundstrukturen des Rechts kennenlernen? 
Für alle diese Fälle kann Ihnen dieses Buch bei der Entscheidung helfen und Ihnen 
ein Gerüst bieten, in das Sie später die vielen Einzelheiten, die Sie hören werden, 
einordnen können. Die zahlreichen guten Lehrbücher, die es zu den einzelnen 
Rechtsmaterien gibt, werden dadurch nicht obsolet. Mit ihnen werden Sie sich 
später noch genügend beschäftigen. Hier geht es erst einmal um den Überblick.

Ich habe versucht, die Erfahrungen, die ich in einem der Lehre des Rechts 
gewidmeten Leben gemacht habe, zusammenzufassen und die typischen 
Schwierigkeiten aufzuzeigen. Wer die Probleme im Vorfeld kennt, wird nicht von 
ihnen überrascht, sondern kann sie vermeiden oder zumindest klug und gefasst 
mit ihnen umgehen. Dies ist das Buch, das ich vermisst habe, als ich mit dem 
Studium begonnen habe. In den ersten Kapiteln finden Sie Hinweise zum Studium 
im Allgemeinen und in einem zweiten Teil einige inhaltliche Grundlagen, die 
Ihnen als Orientierung dienen und den Einstieg erleichtern sollen.

Bemüht habe ich mich, das scheinbar so undurchdringliche Gebiet des Rechts 
verständlich darzustellen. Die Lehrerfahrung an den Universitäten von Tübingen, 
München, Halle und der Technischen Universität Ilmenau waren dabei hilfreich. 
Vereinfachung geht immer mit der Gefahr einher, die Materie unvollständig und 
damit falsch darzustellen. Doch erst die großen Linien erlauben, die Einzelheiten 
einzuordnen. Wenn dieses Buch Ihnen das Recht ein wenig näherbringt, hat es 
seinen Zweck erfüllt.

Auf dem Weg zur Fertigstellung dieses Büchleins haben mich wissenschaft-
liche wie studentische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleitet, denen ich 
an dieser Stelle für ihre Anregungen und das Korrekturlesen danken möchte. 
Das sind insbesondere Frau Ass. iur. Maria Elisabeth Heinemann, Frau Wiebke 
Reckmann, Herr Samko Istvanko und Herr Kevin Eugene Shepard. Mein Dank 
gilt ebenfalls Frau Daniela Taudt-Wahl, LL.M. Eur. vom Verlag Mohr Siebeck 
für kritische Durchsicht und inhaltliche Anmerkungen ebenso wie Herrn Olaf 
Kowalski und Frau Andrea Zeh sowie Herrn Matthias Spitzner für die Umsetzung 
des Manuskripts.

Im August 2026� Frank Fechner
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